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Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courker werden an

Giertek jährlicher Abonnements Prers genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r O n C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchbandlung, Breits
weg No. 156.
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

—-—-———„J”JÜJ

(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 178. Halle, Donnerstag den I. Auguſt
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juli. Se. Maj. der Konig haben geruht:

Den bisherigen Kammergerichtsrath von Luderitz unter Bei-
legung des Charakters eines Geheimen Juſtizraths zum Staats
anwalt beim Ober-Cenſurgerichte zu ernennen.

Der koönigl. ſächſiſche General-Major und Ober-Stallmei-
ſter von Fabrice iſt von Dresden hier angekommen.

Aus den Ausſagen von Tſchech geht hervor, daß vermeint-
liche unverdiente Zuruckweiſungen ſeiner Geſuche um eine An
ſtellung den Keim zu dem verruchten Plane in ihm legten, den
ungezähmter Ehrgeiz zur Reife gebracht haben mag. Lange
ſchon muß er ſich damit herumgetragen haben, und es geſellte
ſich endlich noch die elende Eitelkeit hinzu, die Welt von ſich
ſprechen zu machen. So erſchien er vor etwa 5 Wochen in dem
Atelier eines hieſigen Daguerreotypiſten (Hrn. Richard Scholz,
Wilhelmsſtraße Nr. 91), und verlangte in einer theatraliſchen
Stellung abgebildet zu werden, und zwar bezeichnete er ſie
ſelbſt, indem er Hand und Blick erhob und ausrief: „Kraft
von Oben!“ Auf die Bemerkung, daß er viel Aehnlichkeit mit
einem längſt verſtorbenen beliebten Schauſpieler habe, erwie-
derte er, das ſei ihm ſchon oöfter geſagt worden und fugte ſpä
ter hinzu: „Auf den Brettern eine Rolle zu ſpielen, iſt keine
Kunſt, aber wohl auf dem großen Welttheater!“ Dem Da-
guerreotypiſten aber verſprach er großen Nutzen, denn, ſagte
er: „Das Bild wird ganz Europa ſehen!“ Der auf dieſe
durch Leidenſchaftlichkeit und getäuſchten Ehrgeiz in ſeiner Seele
zur Reife gekommene Entſchluß ſcheint denn auch zu einer Fe
ſtigkeit gediehen zu ſein, wie ſie in den Annalen des Verbre-
chens ſelten vorkommt. Jn der unmittelbarſten Nähe des Ko
nigs druckte er zweimal hintereinander das Doppelpiſtol ab.
Einige behaupten, er habe es ſogar auf den Wagenſchlag auf-
gelegt, und die Mundung des Mordgewehrs ſei nur einen
Schritt vom König entfernt geweſen. Nichts Ueberſpanntes
gab ſich in ſeinem Weſen wahrend des erſten Verhoörs kund,
vielmehr verlangte er vor Anbeginn deſſelben ein Glas Waſſer

und bemerkte, nachdem er es getrunken: was ihn erhitzt habe,
ſei nicht ſeine Handlung, ſondern das Benehmen des Publi-
kums dabei er ſei aber jetzt ganz ruhlg. Aus dem Verhor er-
gab ſich, daß der Thäter, Ludwig Tſchech, 55 Jahr alt, evan
liſchen Glaubens, ein Predigerſohn, in Klein-Kniegnitz lin
Schleſien geboren, iſt, eine Zeit lang Jurisprudenz ſtudirt hat,
dann Kaufmann wurde und endlich als Bürgermeiſter in Stor-
kow eine Anſtellung erhielt. Jn Folge von Zerwurfniſſen mit
ſeinen Vorgeſetzten hat er dieſe Stellung vor etwa 3 Jahren
verloren (wie er ſagte, aufgegeben) und wohnte ſeitdem mit ſei-
ner 18 jährigen Tochter hier in Berlin, zuletzt in einem meu-
blirten Logis, Roſenthaler Straße Nr. 52. Nach mehreren
vergeblichen Bemuhungen bei den Behorden, um eine neue
Anſtellung zu erlangen wendete er ſich im April vorigen Jah-
res an den Konig. Der Beſcheid von allerhochſter Stelle fiel
abſchläglich aus (ſeine letzten Verhältniſſe in Storkow waren
auch wenig geeignet, ſein Geſuch zu unterſtutzen), und von
dieſem Zeitpunkt an beſchloß er, ſich durch Ermordung des Koö
nigs zu raächen. Hätte er ſein Piſtol am 25. bei ſich gehabt,
ſo wurde er das Attentat ſchon an dieſem Tage, als der König
in offenem Wagen nach Charlottenburg fuhr, ausgefuührt ha-
ben. Reue uüber die That war er ſehr entfernt zu zeigen. Aus
ſeiner Ausſage geht auf das Unzweideutigſte hervor, daß es keine
Theilnehmer an dem vorliegenden Verbrechen giebt. Tſchech hat
lediglich aus perſönlicher Rache gehandelt; wenn man nicht etwa
annehmen will, daß er in verblendetem Ehrgetz die Rolle eines
modernen Heroſtratus ſpielen wollte. Dies ſcheint wenigſtens
ſeine eitle Aeußerung bei dem Daguerreotypiſten, Hrn. Scholz,
anzudeuten. Aus allem aber glauben wir berechtigt zu ſein,
den Troſt zu ziehen daß der Ungluckliche vollig iſolirt mit ſei
ner That daſteht, und daß er, weit entfernt, das Werkzeug
Anderer zu ſein, nur das Werkzeug ſeiner eigenen beklagens-
werthen Verirrungen iſt.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die geſammte innere Ver
waltung vom 15. Juli enthält unter andern folgende Verfu-
gungen: Vom 25. Juni. Die K. Kabinetsordre vom 19. April
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uüber die Veroöffentlichungen der ſtädtiſchen Behoörden beſchränkt
keineswegs die Beſtimmungen der Städteordnung von 1808,
wornach die wichtigeren Berathungsgegenſtände und Gutachten
der Stadtverordneten ohne die Genehmigung des Magiſtrats
gedruckt werden können. Die gedachte K. Kabinetsordre hat
die Gegenſtände, welche in geſetzllcher Weiſe veröffentlicht wer
den konnen, nur vermehren ſollen. Vom24. Januar. Die-
jenigen, welche vor Publikation des Geſetzes vom 31. Dechr.
1842 (uüber die Erwerbung und den Verluſt als Preuß. Unter
than) noch als Preußiſche Unterthanen anzuſehen waren, ſollen
nicht ſofort als ſolche, welche durch das Geſetz der Unterthanen
Eigenſchaft verluſtig gegangen ſind, behandelt, ſondern, wenn
ſie ſich ohne Verzug melden, noch fernerhin als preußiſche Un-
terthanen betrachtet werden. Vom 14. März. Minoren-
nen iſt die Aufenthalts Geſtattung an einem Orte zu ertheilen,
wenn die Wahl des Aufenthaltsorts unter Zuſtimmung des Va
ters oder Vormunds geſchehen. Vom 19. April. Land-
gendarmen ſind in Bezug auf Parochialverhaltniſſe nach den
Beſtimmungen der Militär -Kirchenordnung zu behandeln.
Vom 24. Mal. Betrifft die Anfertigung der Zeichnungen von
Entwurfen zu ReſtaurationsBauten; es ſollen nämlich in Zu
kunft darin die zu reſtaurirenden Theile deutlicher von den noch
konſervirten unterſchieden werden. Vom 16. Mai. Schul
zen von Doörfern, welche keiner Dominial-Polizeiverwaltung
unterworfen ſind, können gewöhnlich polizeiliche Fuührungs
und Wohlverhaltungs-Atteſte ausſtellen. Vom 25. Mailt,
betrifft die Zulaſſung von Ausläändern zu Feldmeſſern im Jn-
laände. Vom 11. Mai. Die Stipulation eines Verkaufs-
rechts der Gutsherrſchaft bei Veräußerung der bäuerlichen Hofe
an Fremde, ſowie die eines Laudemii von 15 Thlr. falls von
jenem Rechte kein Gebrauch gemacht werden mochte, endlich
auch die Unkündbarkeit der von den bauerlichen Wirthen zu
zahlenden Renten, ſind geſetzlich unzuläſſig. Vom 30. April.
Jnländiſche Weber, welche ihr Gewerbe offen betreiben, bedur-
fen zum Aufkaufe ihres Garns außerhalb ihres Wohnortes kei-
nes Gewerbeſcheines, ſondern nur einer polizeilichen Legitima-
tion. Vom 24. Mai. Jnſtruktion des K. General-Direk-
tors der Steuern fur das Verfahren bei den Vermeſſungen Be-
hufs der Fortſchreibung im Grundſteuerkataſter der weſtlichen
Provinzen. Vom 21. Juni. Jn Zukunft gehen auch die
einjährigen Freiwilligen der Garde-Kavallerie-Regimenter, nach
zweijährigem Verbleiben in der Reſerve ihres Truppentheils,
zur Provinzial-kandwehr-Kavallerie uber.

Breslau, d. 26. Juli. Nach unſern beiden Zeitungen
iſt die Reiſe des Königs und der Königin wie folgt feſtgeſetzt:
Am 27. Ankunft in Erdmannsdorf; am 28., 29. und 30. Auf
enthalt daſelbſt; am 31. Juli Reiſe des Königs nach Glatz.
Am 1. Auguſt Reiſe des Königs von dort nach Wien am 4.
und 5. Aufenthalt daſelbſt, während die Königin am 31. Jult
von Erdmannsdorf durch Böhmen u. über Wien nach Jſchl reiſt,
wo der König am 7. Auguſt anlangt, um den 8. 11. dort zu
bleiben. Die Ruückkehr des Konigs nach Erdmannsdorf uüber
Berchtesgaden, Salzburg, Linz und durch Böhmen erfolgt am
16. Auguſt, Aufenthalt in Erdmannsdorf am 17. und 18. Au-
guſt, Eintreffen des Königs in Danzig am 21. Auguſt, Ein
treffen in Königsberg am 25. Auguſt.

Dem Frankfurter Journal wird aus St. Goar un
term 22. Juli geſchrieben Das Rheinland wird bald eine ſeil
ner ſchönſten Zierden hergeſtellt ſehen. Der Prinz von Preu-
ßen hat nämlich im verfloſſenen Jahre die herrliche Ruine des
Schloſſes und der Feſtung Rheinfels, welche fur die ältere
Kriegsgeſchichte der Rheinlande ſo hochſt intereſſant iſt, ange-
kauft, und ſoll, nach zuverläſſigen Nachrichten, den Neubau
des erſteren beabſichtigen. Bereits ſeit einigen Monaten ſind

zwei Architekten mit der Aufnahme der Ruine beſchäftigt dBau ſelbſt ſoll in einigen Wochen begonnen e tgtz der

Belgien.
Brüſſel, d. 25. Juli. Aus Paris erfährt man, daß

Ludwig Philipp, auf dringendes Anſuchen des Königs der Bel
gier, ſich geneigt erklärt hat, bei ſeiner Ruckreiſe aus England
Belgien zu beſuchen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juli. Die Nachrichten aus Irland ſelbſt

ſind weniger beruhigend als fruher. Es ſcheint, als ob ſich
das Gefuhl, daß die „friedliche Agitation“ bei O'Connell's Ver
haftung und Englands wächſernen Geſetzen Jrland gegenüber
zu Ende ſei, ſich immer mehr geltend mache. Ein Blatt in
Limerick wurde verklagt, weil es offen das Volk aufforderte,
ſich zu bewaffnen. Jn der letzten Repealſitzung am 16. Juli
ſagte W. John O'Connell, ein Neffe Dantel O'Connell's, daß
es ſcheine, als ob die Regierung ſelbſt die Sache zum Aeußerſten
treiben wolle. Aber ſie ſolle ſich in Acht nehmen Gewalt
werde Gewalt hervorrufen. Dann auf ſeine Stellung als „Re-
pealwarden“ für England anſpielend, ſagte er, daß er in Eng
land an der Spitze einer Million Repealer ſtehe, und ſetzte hin
zu: „Und das ſind alle ſo tüchtige Burſchen, wie irgend welche
in der Welt, und ich kann der Verſammlung ſagen, daß, wenn
die Tories unſere konſtitutionellen Rechte zu verkennen und das
Volk Jrlands mit dem Bayonette zu regieren verſuchen ſollten,
ſo wird es nöthig ſein, vorerſt 500,000 Kämpfern in England
ſelbſt zu begegnen.“

Vermiſchtes.
Auf Gotkand (Schweden) ſind wieder in einem Acker

63 römiſche Denarien von den Kaiſern Trajan, Hadrian, den
Antoninen und ihren Gemahlinnen, Commodus u. ſ. w., ſehr
durch den Gebrauch abgenutzt, gefunden worden.

Auch in Poſen, Königsberg und Schwedt haben ſich
Vereine gegen das Hutabnehmen gebildet.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 13. Juli incl. 340,673 Perſonen.
Vom 14. bis 20. Juli incl. 15,602

mit Einſchluß von 1176 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 356,275 Perſonen.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.

A. Betriebs-Einnahmen.
1) Vom 1. Jan. bis ult. Mai 259,846 Thlr. 15 Sgr. 4 P.
2) Jm Monat Juni:
a) im eigenen Verkehr 41,166 25 6
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn 15,362 3 1

Summe 316,375 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf.

B. Perſonen-Frequenz.
1) Vom 1. Jan. bis ult. Mai 247,397 Perſonen.
2) Jm Monat Juni 63,752

Summe 311,149 Perſonen.
C. Fracht- und Eilgüter- Verkehr.

1) Vom 1. Jan. bis ult. Mai 586,272 Centner.
2) Jm Monat Juni 95,104

Summe 681,374 Centner.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbrau
chen des Aehrenleſens zu ſteuern,
viel als möglich zu verdindern, daß daſſelbe
als Vorwand und Gelegenheit zum Dieb-
ſtahl auf dem Felde benutzt werde, ſehe ich

mich veranlaßt, auf die Verordnung der
Königl. Regierung in Merſeburg vom 25.
Juni 1833 Amtsblatt 1833 Seite 145

aufmerkſam zu machen, wonach
1) an keinem Orte ſich Jemand eher mit

Aehrenſammeln befaſſen darf, bis
die ganze Ernte derjenigen Fruchtgat-
tung vom Felde eingebracht iſt, von
welchem die Aehren eingeſammelt wer-
den ſollen, und bis von der Ortsbehor-
de öffentlich bekannt gemacht worden iſt,
daß die Ernte dieſer Frucht beendigt ſei
und nunmehr von dieſer Frucht Aehren
geſammelt werden koönnen,

2) jede Ortsbebörde die diesfallſige Be
kanntmachung in Anſehung einer jeden
Fruchtgattung zu ſeiner Zeit gehörig zu
erlaſſen hat,

5) jeder, der gegen dieſes Verbot fruher
Aehren ſammlet, blos dafuür mit 1 Thlr.
Geld oder 48ſtundiger Gefängnißſtrafe,
nach Befinden mit koörperlicher Züchti-
gung zu belegen iſt, außerdem aber

4) ein jeder, der beim Aehrenleſen ſich noch
beſonders ſtrafbare Handlungen erlaubt,
die darauf geſetzte Strafe zu erleiden hat.

Hierbei bemerke ich noch, daß nach
der angezogenen Amtsblatt- Verordnung es

den Feldbeſitzern eines Orts allerdings frei-
ſteht, das Aehrenleſen ausnahmsweiſe gan;
zu verbieten. Jn ſolchen Fallen haben die
Ortsbehoörden dieſes unbedingte Verbot zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen und ſorg-
faältig daruber zu wachen, daß demſelben
nicht entgegen gehandelt werde.

Dieſe Beſtimmung iſt von jedem Orts-
ſchulzen ohne Verzug zur Kenntniß der
Einwohner zu bringen.

Halle, den 27. Juli 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
bolung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Lieutenant Fürſt Sul-
kowski in Eisleben. 2) An Hn. Oeko-

vom Weiße in Farrenſtädt. 3) An
Han. Hagemann in Halle. 4) An Ha.
Maler Eggers in Berkin. 5) An Hn.
Regierungsrath Heielfeld in Oppeln.

6) An Haun. Cand. der Theol. Schlegel
in Ammendorf. 7) An Hn. Fr. Wal-

und ſo

gebenen Zweck geeigneter Pferde, welche

ther in Magdeburg. 8) An Hn. Phil.

Andreas in Herzberg.
Pradikant Daum in Schkölen. 10) An
Hn. Verwalter Krumhar in Teutſchen-
thal. 11) An Frau Grafin Huslingen
Schickfus in Dresden. 12) An Ma-
dam Kluge in Berlin. 13) An den
Böttchergeſellen Gluck in Belgern. 14)
An den Klempnergeſellen Duwert in
Homburg. 15) An den Schloſſer Hil-
big in Berlin. 16) An den Unteroffi-
zier Helling in Koblenz. 17) An N.
St. V. poste restante Halle. 18) An
Hn. Lehrer Mielitz in Merſeburg.

Halle, den 30. Juli 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Der Sangerchor der lateiniſchen Haupt-

ſchule wird nachſten Freitag den 2. Auguſt,
Nachmittags um 3 Uhr in dem großen
Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stif-
tungen eine muſikaliſche Auffuhrung veran-
ſtalten, zu deren zahlreichem Beſuche ich
alle diejenigen ergebenſt einzuladen mir er-
laube, welche der Anſtalt und der Muſik
ihre Theilnahme ſchenken. Eine Hymne
von Neithardt und der 95. Pſalm von
F. Mendelsſohn-Bartholdy ſollen unter Jn-
ſtrumentalbegleitung aufgefuhrt werden. Der
Zutritt ſteht Jedermann frei; inzwiſchen
werden freiwillige Gaben, die zu einem
milden Zwecke beſtimmt ſind, an der Thür
des Saales mit herzlichem Danke ange-
nommen werden.

Dr. F. A. Eckſtein.

Bekanntmachung.
Jn Folge kreisſtandiſchen Beſchluſſes

ſollen die von dem Merſeburger Kreiſe zu
dem diesjahrigen großen Herbſt Manöver
geſtellenden 39 Stück Landwehr-Kavallerie-
Pferde aus freier Hand angekauft, oder,
nach Befinden der Umſtande, gegen 1 Thlr.
5 Sgr. pro Pferd und Tag gemiethet
werden.

Mit dem Abſchluſſe dieſes Geſchäfts iſt
der Herr Rittmeiſter und Stiftsdirektor
v. Trotha auf Schkopau beauftragt, und
ich fordere daher die Beſitzer zu dem ange-

ſolche zu verkaufen, oder zu vermiethen ge-
neigt ſind hiermit auf, die Pferde den 6.
und 7. Auguſt d. J. in den Stunden von
fruüh 6 bis Nachmittags 3 Uhr auf dem
Rittergute Schkopau dem Herrn 2c.
v. Trotha vorzuſtellen und zu gewartigen,
daß letzterer mit ihnen ſofort abſchließen
wird.

Die nähern Bedingungen werden bei
Beſichtigung und Auswahl der Pferde be
kannt gemacht werden, und bemerke ich

9) An Hu.

hier nur vorlaäaufig, daß Pferde uüber 10
und unter 5 Jahren nicht angenommen wer
den können.

An det diesjährigen Uebung theikneh-
mende Wehrreiter, welche eigene Pferde
vorſtellen wollen, haben Atteſte von ihren
Ortsbehoörden daruber beizubringen, daß diefe
Pferde ihnen eigenthuümlich gehören.

Merſeburg, den 29. Juli 1844.
Der koöönigliche Landrath.

Graf Keller.
Verkauf des Schießhauſes

zu Naumburg.
Es ſoll das im Jahre 1804 neu erbau-

te, unmittelbar vor der Stadt an der Chauf
ſee und einem freien Platze gelegene, mit
zwei großen Salen, mehreren Zimmern und
den nöthigen Wohnungs- und Wirthſchafts
raäumen verſehene hieſige Schießhaus nebſt
Schuppen und Stallgebäuden, Hofraum
und Garten, nach dem materiellen Werthe
zu 9234 Thaler taxirt, im Wege des Meiſt-
gebots verkauft werden wozu ein Lizitations-
termin auf

den 23. September d.
Vormittags 10 Uhr,

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt iſt.
Die Auswahl unter den Licitanten ſowie

der Zuſchlag bleiben vorbehalten, und es
iſt der Zuſchlag hauptſächlich davon abhan-
gig, daß der Erſteher zum Betriebe der
Schankwirthſchaft qualificirt erſcheint und
dieſe Qualifikation genugend nachweiſet.
Die ubrigen Kaufbedingungen können bei
unſerer Regiſtratur vorher eingeſehen oder
in Abſchrift erlangt werden. Wir laden
qualificirte und zahlungsfähige Kaufliebha-
ber hiermit ein.

Naumburg, den 24. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

W

r

J.

Verpachtung.
Das Adel. von Trebra'ſche Ritter-

gut zu Wolferſtedt, 3 Stunden von
Eisleben, ebenſoweit von Querfurt,
2 Stunden von Sangerhauſen gelegen,
an Wohn und Wirthſchaftsgebauden, 519
Acker Artland, 52 Acker Wieſen, Scha
ferei, Jagd und ſonſtigem Zubehoör, ſoll

Montags am 26. Auguſt 1844,
Vormittags 10 Uhr, auf 12 Jahr, vom
7. Juli 1845 an, im Lokal des Rittergu-
tes meiſtbietend verpachtet werden. Pacht-
luſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß zur Pachtübernahme gegen
9000 Thlr. erforderlich ſein werden, und
daß die Bedingungen ſchon vor dem Ter-
mine bei unterzeichnetem Gericht, Herrn
von Trebra zu Wolferſtedt, und
Herrn Juſtizcommiſſar Keil zu Eisle-
ben eingeſehen, oder gegen Erſtattung der
Copialien erlangt werden können.

Allſtedt im Großherzogthum Weimar,
am 22. Juli 1844.

Das Patrimonialgericht
zu Mittelhauſen und Wolferſtedt.



Englischen Pachschieſer

aus den anerkannt vorzuglichſten Brüchen der Holland blue
festeniog quarries und Welch Slate Company
(kein Rhiwbryfdir) in den Dimenſionen

24 22 22 20 18 18 16 16 16
14 12 11 10 12 9 12 10 8empfehlen wir zu den billigſten Preiſen.

Magdeburg, den 19. Juli 1844.
Neubauer Porſe.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum empfehle ich

mein vollſtändig aſſortirtes Kupfer und
MeſſingwaarenLager, beſtehend in großen
und kleinen Kupfer und Meſſingkeſſeln,
Toöpfen, Kaſſerollen, Kaffeekeſſel, Platten
und Mörſer. Auf Braupfannen und
Brenngerathe werden zu jeder Zeit Beſtel-
lungen bei mir angenommen, aufs ſchleu-
nigſte beſorgt, ſowie auch alle Gegenſtände
verzinnt und ausgebeſſert.

Ferner ſind bei mir allerlei emaillirte
Eiſenwaaren zu haben, als: Toöpfe von
allen Gattungen, Tiegel, Kaſſerolle, Brat-
pfannen, Spucknapfe, Steyermarker Fut-
terklingen, Senſen, Schippen, Spaten,
neue und alte eiſerne Ofen und einzelne
Ofenplatten.

Vorſtehende Waaren verkauft zu den
billigſten Fabrikpreiſen

A. Meyer, Kupferſchmidt,
zu Löbejun.

W

Ein einſpäänniger Rollwagen, wie auch
ein einſpanniger Leiterwagen werden zu kau-
fen geſucht; beide Gegenſtände muſſen gut
erhalten und im brauchbaren Zuſtande ſein.
Offerten mit Angabe des Gegenſtandes und
der Wohnung bittet man in der Expedition
dieſes Blattes abzugeben.

Landguts-Verkanf.
Ein ohnweit der BerlinAnhalt. Eiſen

bahn recht hubſch gelegenes Landgut mit
guten Wohn und Wirthſchafts Gebau-
den, 145 Morgen Feld (guter Roggen-,
Gerſte und Klee Boden), 15 Morgen
Wieſen hübſchen Garten, einer Torfgra-
berei, welche vortheilhaft betrieben wird,
70 Thlr. jährlicher Zinseinnahme und
einigem Jnventarium, ſoll fur den billigen
Preis von 4200 Thlr., wovon 2000 Thlr.
gegen 40 Verzinſung hypothekariſch ſtehen
bleiben können, ſchleunigſt verkauft werden.
Das Grundſtuck wurde vermoöge ſeiner

Nicht zu überſehen.
Fr. Knaths in Wettin empfehle

ſein Lager von feinem Porzellan, als: fei
nen vergoldeten und weißen Kaffeekannen
und dergl. Taſſen, ſowie auch Neuſilber
waaren.

Nächſten Montag den 5. Auguſt Abends
6 Uhr, wird in dem Miſſionsſaale in der
kleinen Ulrichſtraße Miſſionsſtunde gehalten
werden; nach derſelben Verſammlung des
Comitté.

Saaktbohlen- und Stroh- Verkauf.
50 Schock lang Roggenſtroh, ſehr gut

zu Seilen, à Schock 3 Thlr., und 800

liegen zum Verkauf bei
Wendenburg in Beeſenſtädt.

Veranderungshalber ſteht mein Haus
Nr. 75. am Markte von heute ab entwe-
der zu verkaufen oder auf 3--4 Jahr zu
vermiethen es iſt ein Wagenſchuppen dabei.

Wettin, den 29. Juli 1844.
Wilhelm Agricolag.

Formulare fur Frachtbriefe,
Wechſel, Anweiſungen und Quit-
tungen, à 100 15 Sgr. ſowie Rech-
nungen à 100 25 Sgr., 20 Sgr. 15
Sgr. und 10 Sgr. halt ſtets vorrathig
die Papierhandlung von Th. Henning,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Schönſte engl. Crown and Full

Markt.
vortheilhaften Lage auch für einen Backer,
Fleiſcher, Landkräaämer u. ſ. w. ganz vor-
zuglich paſſend ſein. Alles Weitere durch
den Oekonom Fr. Herrmann, große
Ulrichſtraße Nr. 17. in Halle a/S.

V

MWandlungs- Commiäs in al-
len Geschäfts- Branchen können
jederzeit gute und annehmbare Stel-
len nachgewiesen erhalten durch
Held's Adress- Bureau in Ber-
lin, Königsstrasse Nr. 23.

Band-, Draht, Quadrat und andern Ei-
ſen, ſowie auch Vorrathe von eiſernen Ach-
ſen beſter Qualitat, empfehle ich meinen
werthen Geſchaftefreunden zur geneigten
Abnahme uuter der Verſicherung, daß ich
ſtets aufs beſte bedienen und billige Preiſe
ſtellen werde.

Spören bei Zoörbig, d. 30. Juli 1844.
Der Schmiedemeiſter

Joh. Carl Ferdinand Panzer.

Eine Partie ſehr fette ſchöne Haringe,
à Stuück 4 und 6 Pf., bet

G. Goldſchmidt.
ulverweiden.

Eine faſt ganz neue Kegelbahn nebſt Kegel
und Kugeln haben zu verkaufen und das
Obſt im Garten des Neuenwerks zu ver-
pachten J. A. Röhrig Sohn,

auf dem Neuenwerk,

Neue Hollandiſche und Matjeshaäringe
ſehr fett und billigſt bei

G. Goldſchmidt.

r

Mein Lager von Reif-, Stab, Rund-,

r Militair Concert inden

Ein in beſtem baulichen Zuſtande gro-
ßes Haus hier, in guter Lage, mit Seiten-

ſchäft paſſend, ſoll veränderungshalber mit
wenig Anzahlung verkauft. werden. Aus
kunft hierüber ertheilt die Expedition des
Couriers.

Saämmtliche Competenten der Deutſch
beinſchen Sache werden erſucht, Sonntag
den 11. Auguſt Vormittags 11 Uhr in
Zörbig zu erſcheinen, bei dem Muſikus
Worl.

Junge Madchen, welche das Putzma-
chen unentgeltlich erlernen wollen, wie auch
ſolche, die darin arbeiteten, werden angenom-

men bei Meyer Michaelis, großer
Schlamm.

22

Beilage

Körbe Saatbohlen, à Spreukorb 1 Sgr.,

branded Haäringe in Tonnen und ausge
zahlt ſehr billig bei J. F. Bunge am

und Hintergebäuden, zu jedem großen Geo

e h
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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Juli. Der König hat geſtern ſeinen

Mantel und Ueberrock zum Behufe der Criminalunterſuchung
eingeſchickt. Es ſtellt ſich nunmehr heraus daß der König
die volle Ladung erhalten. Die erſte Kugel brannte die un-
tere Watte des Mantels durch; die zweite Kugel ſtreifte die
Kleider. Jndeß bei jeder Doppelpiſtole der rechte Lauf gezogen,
der linke nicht gezogen iſt, war es bei dem Attentat umgekehrt
der Fall, und lediglich dieſer Umſtand nächſt der allwal-
tenden Gnade Gottes rettete den Monarchen. Denn der

erſte Schuß war ſchwach, und der zweite, durch das Hinzu-
ſpringen, kam nicht in die rechte Richtung. Bereits am 26.
Juli hatte der Präſident des Kammergerichts, Hr. v. Kleiſt,
von 2 4 Uhr mit dem Verbrecher ein Verhör abgehalten;
am 26. Juli Abends wurde der Letztere dem Hausvogteige-
richte übergeben. Er verleugnete nicht ſeine Ruhe, bewun-
derte in dieſem Momente mit leichthingeworfenen Worten die
Georginen auf dem Hof und verlangte, in ſeinem Gefängniß
angekommen augenblicklich Semmel und Waſſer. Es hat ſich
zur Evidenz herausgeſtellt, daß er von ſeinem verbrecheriſchen
Vorhaben auch nicht durch ein Raiſonnement irgend Jeman-
dem Andeutungen gegeben, und die Tochter wird bereits mor-
gen entlaſſen, wenn ſie es nicht ſchon iſt. Ehe er am 26.
Juli früh ſeine Wohnung verließ, zahlte er der Wirthin 7
Thlr. Miethe für den Monat Juli und kleidete ſich von Kopf
bis zu Fuß in reine Wäſche.

Ein Metallknopf an dem Ueberrocke Sr. Majeſtät war
es, an welchem die erſte Kugel abprallte, und ohne den es um
das Leben des Koönigs geſchehen geweſen waäre; hiedurch auch
iſt der auf der Bruſt ſichtbare Fleck entſtanden.

Berlin, d. 30. Juli. Die Aeußerungen der Freude
über die Rettung JJ. MM. aus der Lebensgefahr, welche im
ganzen Lande den lebhafteſten Widerhall finden werden, gaben
ſich auch in unſeren Nachbardörfern durch Erleuchtung und
Freudenfeuer kund. So war, um nur eines zu gedenken, vor-
geſtern Abend das Dorf Schoöneberg erleuchtet. Und in der
That iſt auch aller Grund zur innigen Freude vorhanden, da
der Mantel Sr. M. funf und die Uniform zwei Mal durch
die Kugeln des Meuchelmoörders durchlöchert worden ſind. Ue-
ber den Letztern ſchweigen wir um ſo lieber, als bei unſerer
Gerichtsverfaſſung über den Gang der Verhoöre doch nichts be-
kannt, und über alles Das, was nach der That vorgefallen,
alſo nichts Zuverlaäſſiges gemeldet werden kann. Die Frau,
welche kurz vor dem entſetzlichen Mordanfall J. M. der Kö
nigin eine Bittſchrift um Strafverwandlung ihres Ehegatten
überreicht hatte, iſt, wie man hort aus Koöln, wo ihr Mann,
nach dem rheiniſchen Strafrecht, wegen wiederholten Banke-
ruts, zu lebenslanglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden war.
Se. Maj. der Koönig, bei welchem ſie früher ſchon Vortritt
gehabt, ſoll. ſie augenblicklich wieder erkannt, und in gewohn-
ter Huld ihr auch, bei dem Einſteigen, ehe der Verbrecher ſeine
That vollführte, einige beruhigende Worte geſagt haben.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Der Moniteur enthält einen aus-

fuührlichen Bericht des Marſchall Bugeaud über einen Zug in die

Wuſte Angad, ſüdlich von Ouchda; es ſind darin die Ereigniſſe
vom 7. bis 15. Juli ſehr im einzelnen erwähnt; der Haupt-
zweck der Expedition die Verfolgung der Truppe unter Abd-el
Kader und die Zuruckführung der Stämme, die ihn begleiten
wurde nicht erreicht; die Schwierigkeit des Terrains und der
Waſſermangel erlaubten nicht, weiter vorzudringen. Der Be-
richt iſt datirt aus dem Bivouac bei OuedBou-Eurda ſuüd-
lich von Lalla Maghaniah, am 15 Juli. Bugeaud melder,
er habe das Korps unter dem General Lamoriciere an ſich ge
zogen, um den ſich mehrenden Marokkanern, die bei Mellouf
ſtehen und von Sidi Mohammed, dem Sohne des Sultans,
kommandirt ſind, die Spitze bieten zu können.

Spanien.
Madrid, d. 20. Juli. Die Provinz Logrono iſt in Be

lagerungsſtand erklärt worden. Es heißt, die Regierung ha-
be den Belagerungsſtand der Stadt Saragoſſa aufgehoben.
Man weiß noch immer nicht, wann der Hof nach Madrid zu
ruckkommen wird.

Vermiſchtes.
Die engliſchen Journale melden Man hat die ſterblichen

Ueberreſte Karl's Maria von Weber der Moorſield's Kapelle
zu London enthoben. Sie werden ſeinem älteſten Sohne an
vertraut werden der ſich gegenwärtig in England befindet und
der ſie nach Dresden bringen wird.

Paris, d. 25. Juli. Die Journale erzählen von
einem Diamanten, der ſeit einem Jahrhundert etwa im Beſitz
der Krondomaine iſt und der Regent heißt. Er zierte ehemals
Napoleons Degenknopf, und charakteriſtiſcher Weiſe jetzt das
Petſchaft Ludwig Philipps. Zu 3,700,000 Frs. taxirt hat er
h als unfruchtbares Kapital mehr als 40 Mill.
gekoſtet.

T Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 30. Jult.

pr. Torr. Pr.Fonds. f. ien. r ren e e5 Brief. Geld. Aetlen Srief. Geid. Gtw.
St. 124*/, 101 Berl. Potsd. 165l. ſpto. do F. Obl 4 103
pram e d. Masd arT do. do. P. Dbl.. 4 108e e 155So 2 100 do. do. P. Obl. 4 103r [Düff. Eiberf. 4 92
Dr. do a. ab. ſRheinſſch. 4 797,
Dſpr, Pfor. o o do P. So 4 98713 to do. v. Et. gar. 3 96oſt 2,302 Srl Frankf. 5 146ſtpr. Pför o do do. P. Obl.! 4 108/, 1083

e Oberſchie 4 115*3K. -u. Nm. do. s 101 101 do I B.v in 108 107
Gchle do. 200/, BeEtent t S S
Gold al mare. S do do. L. R. 112 T
Frdrchsd'or. 132 Magd. Hleſt. 4 s
And. Goldm. B. Schw.gr 4s Thlr. 12 125 do. do. P. Obl.! 4 303D. sconto. 4 (Bonn- Köln. 4
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Leipzig, d. 29. Juli. Magdeburg den 30, Juli. (Nach Wiſpeln.)
Staatspapi An Staatspapiere. A e 7 2 ä oaa ge nge oggen 226 afer 20 31boten. Selaht Actien excl. Zinſ.! boten. Geſucht Haf
K. S. SteuerCred. K. Pr. St. Schuldſch. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Kaffenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct. am 30. Juli 23 Zoll unter 0.14 So v00 s bawt m 1001 101don u. 9 amb. Feuer-K. Anl.kleinere 100 à 3 (300 Mk. Fremdenliſte.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 o6, Angekommene Fremde vom 30. bis 31, Juli.
Kafſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall. Jm Kronprinzen: Hr. Commiſſionsrath v. Küttner a. Croſſen. Hr.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv. Gutsbeſ. Hederich a. Danzig. Hr. Baumſtr. Lincke m. Fam., Hr.
d. 500, 200 u. 50 aa-59 lauf. Zinſen 116/, S Geh. Secr. Biermann u. Hr. Kaufm. Rudolph a. Berlin. Hr. Ritter

K. S. Landrentenbr. 1039 im 105!/, gutsbeſ. Graf v. Malzahn a. Minden. Die Hrru. Kaufl, Adolph o.à 8/, i. 14 à 39 14 80, a Breslau, Lionſtein a. Berlin, Wernicke a, Braunſchweig. Hr. Lega
v. 1000 u. 500 100 tionsrath Graberg a. Düſſeldorf.kleinere a Act. d. W. B. pr. St. Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Weber a. Gera, Fiſcher u. Lieſenberg

K. Preuß. Steuer à 1039 11135 c a. Leipzig Stoll u. Böhm a. Dettelbach, Vogt u. Wülbern o. BreCreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actien men Simon a. Frankfurt Löw a. Annaberg. Hr. Profeſſor Lind
39/, im 20 fl. F. à 250 pr. 100 149 gren a. Kaſan. Hr, Arzt Ir Ordnung Ogneff a. Moskfau.
v. 1000 u. 500 S 97 Seipz. Drsd. Eiſenb. Goldnen Ring Die vHrrn. Dr. Jahn a. Dresden Edberlin a. Berkin.
kleinere 2 Act. à 100- pr. 100] 140 S Die Hrrn. Kaufl. Oelſen u, Krauſe a. Leipzig. Hr. Referend. Nord

Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do heim a. Magdeburg. Hr. Rentier Magnus a. Neuwied.
à 3 im 14 F. pr. 100 105, S Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Poll a. Deſſau, Kerſchner a. Mag
p. 1000 u. 500 98 Sächfiſch Schleſ. do. deburg Seemann a. Leipzig, Dörner a. Hannover. Hr. Cand. theol.

kleinere 7 S pr. 100 11127, e Riemer a. Weimar. Hr. Fabrik. Lipſcher a. Apolda. Hr. OAmtm.
Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. Brandt a. Reinsdorf.P.-Dbl. à 3 11078/, Div. Sch. do. pr. 100 193 2 Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Wüſtenfeld m. Fam., Herzog m.

Fam. a-Kaſſel. Hr. Lieut. i de a. e Pr. Oekon. Haufe
e. Kieritzſch. Die Hrru. Kaufl. Roſenderg a. Magdeburg, Düſterberg

Get reidep rei ſe. 6 z Meier r ſee e a. h hedotſ. di oldnuen Kugel Hr. Paſtor Heintzmann a. Mohsdorf. Hr. RentkkerNach Berliner Scheffel und Preuß Getve Troth a. Stettin. Die Hrry. Kaufl. Schellert a. Magdeburg, Fiſcher
Halle, den 30. Juli. a. Suhl, Heſſel a. Nergau, Sergeberg e. Dresden. Hr. Fadrik. Ler

Weizen 1 15 A bis 1 25 chel a. Wien.Roggen 1 10 Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Schäfer a. Berlin. Hr. Rentier MaGerſte 1 2 6 kintoſh a. England. Hr. Baron v. Benshauſen a. Berlin. Hr. Kaufm.Hafer e 17 6 22 6 Koll a, Frankfurt. Hr. Jnſpector Braun a. Weimar.
DBekanntmachungen. Zu dem bevorſtehen Friſcher Kalk

1500 Thaler werden gegen dreifache
Sicherheit geſucht. Sollte Jemand geneigt
ſein dieſe Summe zu verleihen ſo wird
gebeten Anzeigen unter B. Z. in der Ex-
pedition dieſes Blattes abzugeben.

Champagner
von Lambry Geldermann Deutz in
Ay en Champagne
superieure Qualité à Flaſche 12/, Thlr.,
premièere Qualité à Flaſche 1 Thlr.,
ſowie frankiſchen Champagner à Flaſche

25 Sgr.,
desgl. ſehr preiswerthe franz. und Rhein-

weine empfiehlt

Carl Brodkorb in Halle.

3009 Thlr., auch getrennt, ſind auszu-
leihen durch Kuckenburg in Halle,
Nr. 285.

den Manöver werden
feine u. ordinäre Bet-
ten ausgeliehen. Be-
ſtellungen werden

Dachritzgaſſe
N. 986

bis zum 10. Auguſt
angenommen.

Bei A. Muhlmann (Bruderſtraße
Nr. 225) iſt erſchienen und vorrathig:

Predigt am Miſſionsfeſte in
der Domkirche zu Halle, den
3. Juli 18AM, gehalten von
J. C. Wallmann. Preis 2 Sgr.

(Zum Beſten der Miſſionskaſſe.)

Sonnabend den 3. Auguſt bei W. Trube
in Halle.

Ein Pianoforte mit 6 Octaven und
weißer Klaviatur iſt billig zu verkaufen,
Barfußerſtraße Nr. 93 parterre.

L. Leumann iſt von heute an nicht
mehr in meinen Dienſten.

Den 30. Juli 1844.
Heinemann.

W

Morgen Freitag Concert und brillante
Jllumina;ion im Paradies.

Korkholz und alle Sorten Kork o

bei B. A. Hering.
Einen Lehrling wunſcht der Schuhma-

chermeiſter
Voigt, Graſeweg Nr. 840.
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